




























Bei einem Element vom Zerlegungstyp (3, 2) gibt es
2 ·

(6
3

)
= 2 · 20 = 40 Möglichkeiten für die Wahl des 3-Zykels (20

Möglichkeiten für die Wahl des Trägers, und bei gewähltem Träger
noch zwei Möglichkeiten für den 3-Zykel). Für die Wahl der
Transposition bleiben danach noch

(3
2

)
= 3 Möglichkeiten.

Insgesamt kommen wir damit auf 40 · 3 = 120 Elemente vom
Zerlegungstyp (3, 2) und auf 120 + 120 = 240 Elemente der
maximalen Ordnung 6.



In der Gruppe S7 ist jedes Element außer der Identität als Produkt
von bis zu drei disjunkten Zykeln darstellbar. (Produkte von vier
oder mehr Zykeln können nicht auftreten, weil jeder Zykel
mindestens Länge 2 hat und 4 · 2 = 8 > 7 ist.) Jeder Zykel hat
maximal Ordnung 7. Die Produkte von drei disjunkten Zykeln sind
vom Zerlegungstyp (2, 2, 2) oder (3, 2, 2), und hier ist die Ordnung
gleich 2 bzw. 6.

Die Produkte von zwei disjunkten Zyklen sind vom Zerlegungstyp
(2, 2), (3, 2), (4, 2), (3, 3) oder (4, 3) und somit von Ordnung 2, 6,
4, 3 bzw. 12. Die Elemente maximaler Ordnung sind also genau die
Elemente vom Zerlegungstyp (4, 3), und diese Ordnung ist gleich
12. Bei einem solchen Element gibt es genau 3! ·

(7
4

)
= 210

Möglichkeiten für die Wahl des 4-Zykels und danach noch zwei
Möglichkeiten für die Wahl des 3-Zykels. (Der Träger des 3-Zykels
besteht aus den drei Zahlen, die nicht im Träger des 4-Zykels
vorkommen, ist also durch den 4-Zykel bereits festgelegt.) Die
Anzahl der Elemente maximaler Ordnung in S7 ist also gleich
210 · 2 = 420.


